
Im April 2019 fand zum vierten Mal ein der Kurs für

Video-Assisted Thoracic Surgery (VATS) am

Chirurgischen Trainingszentrum der

Universitätsklinik Tübingen statt.

Den Bedarf an einem realitätsnahen und praktikabel

umsetzbaren Kursformat für die Thoraxchirurgie

identifizierten Prof. Dr. Albert Linder (Klinikum

Zentralschweiz) und Priv.-Doz. Dr. Volker Steger

(Universitätsklinik für Thorax-, Herz- und

Gefäßchirurgie, Tübingen). In Ermangelung

geeigneter Box-Trainer-Modelle begann im Jahr 2014

die Zusammenarbeit mit der Arbeitsgruppe Chirurgische Technologie und Training an der Universitätsklinik für

Allgemeine, Viszeral- und Transplantationschirurgie Tübingen im Rahmen eines ambitionierten Promotionsprojektes

(Promovend Lorenz Domhan, Universität Tübingen). Die Arbeitsgruppe unter der Leitung von PD Dr. Andreas

Kirschniak beschäftigt sich seit vielen Jahren mit der Entwicklung und Evaluation von chirurgischen

Trainingsmodellen und Zugangswegen und betreibt das chirurgische Trainingszentrum der Klinik. Das Ziel der

interdisziplinären Kooperation war die Entwicklung eines Trainingsmodells unter Verwendung tierischer Organe.

Die Besonderheit bestand in dem Wunsch nach einer Perfusion der postmortal gewonnenen Organe sowie in den

speziellen lagerungstechnischen Anforderungen durch die Thoraxchirurgie. Das Ergebnis kann sich heute sehen

lassen: der Tübinger Thorax Trainer (TuThor) stellt das erste Box-Trainingsmodell überhaupt dar, welches perfundiert,

ventiliert und in alle etablierten Lagerungen gebracht werden kann. Der Trainer besteht aus einem modularen Aufbau

und basiert sowohl auf etablierten Prinzipien der Box-Trainer-Entwicklung als auch auf gänzlich neuen Elementen.

Durch die Verwendung von Organen, für die im Rahmen der Lebensmittelproduktion keine Verwendung besteht,

werden keine Tiere für das chirurgische Training getötet. Dadurch wird ethischen Bedenken, wie sie bei

Trainingskonzepten mit anästhesierten Tieren bestehen, Rechnung getragen. Gleichzeitig können Blutungen

mehrfach simuliert und intraoperatives Fehlverhalten im praktischen Setting auf Konsequenzen getestet werden.

Durch die Verwendung eines humananatomisch geformten Brustkorbes werden zudem Limitierungen des Trainings

am lebenden Tier umgangen und die Übertragbarkeit auf die OP-Situation potenziell erhöht.
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Abbildung 1: Der TuThor – Trainer mit eingebauten
Lungen

Abbildung 2: Referenten und Organisatoren Prof. Linder
(von hinten), Dr. Kyriss, Dr. Wallimann und PD Dr. V.

Steger

Die

Zielgruppe des Kurskonzeptes umfasst das gesamte Spektrum

von chirurgisch interessierten Studierenden bis hin zu

erfahrenen Fachärztinnen und Fachärzten. Das Schwierigkeitsprofil lässt sich dabei dynamisch an die

Voraussetzungen der Teilnehmer anpassen.

Der erste Kurs konnte im November 2016 stattfinden. Heute, nach weiteren drei Kursen, haben 40 ärztliche

Teilnehmer den Trainer getestet. Die Rückmeldung spricht für sich: 87,5 % (10 % keine Angaben) der Teilnehmer

gaben an, dass der Trainer sehr gut oder gut geeignet sei VATS-Prozeduren zu trainieren. Die Weiterempfehlung für das

gesamte Kurskonzept ist hoch. Aktuell wird die Erweiterung des Kursprogrammes auf 2 Kurse pro Jahr durch das

interdisziplinäre Team evaluiert.
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